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Sicherheit  Tipp

Text: Ueli Mosimann, Fachgruppe 
Sicherheit im Bergsport

Schwierigkeitsangaben sind wichtige 
Hilfsmittel für die Tourenvorberei-
tung. Damit werden die Anforderun-
gen einer Tour auf einen kurzen Nen-
ner gebracht. Bei allen Unterschieden 
zwischen den Sportarten: Allen gemein 
ist die grosse Bandbreite zwischen der 
einfachsten und der höchsten Schwie-
rigkeitsstufe.
So sind zum Beispiel die Anforderun-
gen einer «leichten» Hochtour, etwa 
der Überschreitung des Petersgrates 
(L), völlig andere als diejenigen bei der 
Durchsteigung der Heckmaier-Route 
auf den Eiger (AS/V+). 
Dies gilt sinngemäss auch für das Berg- 
und Alpinwandern. Auch hier verlan-
gen anspruchsvolle Touren im teilwei-
se weglosen Gelände sehr viel höhere 
Qualifi kationen als auf signalisierten 

spiel harte Firnfelder) oder bei un-
terschiedlich befähigten Tourenteil-
nehmern sollte die entsprechende 
Ausrüstung mitgeführt und deren 
Handhabung beherrscht werden. Rou-
ten über verschneite Gletscher, wo 
Stürze in verdeckte Spalten möglich 
sind, werden jedoch grundsätzlich mit 
der Hochtourenskala bewertet, auch 
wenn diese von der bewegungstechni-
schen Geschicklichkeit her deutlich 
einfacher sein können als eine an-
spruchsvolle Alpinwanderung.
1  Literatur: Lehrbuch Bergsport Sommer, 
SAC Verlag

> Hinweis
www.sac-cas.ch > Ausbildung und 

Touren > Schwierigkeitsskalen

Schwierig, schwierig
Die Skalen im Bergsport überlappen sich teilweise

Bergwegen. Touren im oberen Bereich 
dieser Skala zwischen T5 und T6 sind 
keine «Wanderungen» im üblichen 
Sinne, sondern erfordern eine sehr gu-
te Trittsicherheit, Vertrautheit mit ex-
ponierten Passagen und einen guten 
Routensinn im weglosen Gelände. Da-
durch ergibt sich ein fl iessender Über-
gang zur Kletter- oder Hochtouren-
skala.
Das wesentliche Element zur Abgren-
zung zwischen einer Alpinwanderung 
und einer Hochtour bildet der Einsatz 
von zusätzlichen Hilfsmitteln (Steig-
eisen, Pickel, Seil). Touren, bei denen 
solche unter gleich qualifi zierten Teil-
nehmern gemäss der Lehrmeinung1 
nicht erforderlich sind, werden mit 
der Alpinwanderskala klassifi ziert. Bei 
ungünstigen Bedingungen (zum Bei-
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Übersicht der SAC-Schwierigkeitsskalen 
Die Abgrenzungen zwischen Berg- und Alpinwandern, Hochtouren und Klettern sowie 
zwischen Ski-/Snowboardtouren und Schneeschuhtouren sind fliessend. Ein Beispiel: 
Anspruchsvolle Alpinwanderungen ab T5 erfordern ähnliches Können bezüglich Trittsicher-
heit wie leichte Kletter- oder Hochtouren, auch wenn technische Sicherungsmittel in die-
sem Gelände in der Regel nicht erforderlich sind.


